
Hannover. Der zehnjährige
rasante Anstieg der Immobilien-
preise ist nun nachhaltig ge-
bremst. Vor allem in den großen
Städten Niedersachsens war das
Preisniveau im vergangenen Jahr
überwiegend rückläufig.Das zeigt
der aktuelle Landesgrundstücks-
marktbericht 2024, den Nieder-
sachsens Innenministerin Daniela
Behrens (SPD) amDonnerstag ver-
gangener Woche zusammen mit
denGutachterausschüssen vorge-
stellt hat. Eine Übersicht.
Häuser: In Hannover kostete

ein durchschnittliches ge-
brauchtes Ein- oder Zweifami-
lienhaus im vergangenen Jahr
525.000 Euro – ein Rückgang
von fast 50.000 Euro gegenüber
dem Vorjahr (572.000 Euro). Im
Umland (Region ohne Landes-
hauptstadt) lag der Durch-
schnittspreis bei 370.000 Euro,
imVorjahrwaren esmit 430.000
Euro genau 60.000 Euro mehr.
Hannover-Stadt hat damit wei-
terhin die landesweit höchsten
Preise in diesem Segment, das
Umland rangiert an neunter
Stelle der Städte und Kreise. In
der Stadt Göttingen kostete ein
frei stehendes Haus durch-
schnittlich 477.000 Euro, in
Braunschweig 400.000 Euro.
SchlusslichtwarHolzmindenmit
150.000 Euro.

so habEn sich
PrEisE EntwickElt

Reihenhäuser: Bei Reihenhäu-
sern und Doppelhaushälften ist
der Preisrückgang in Hannover
sogarnoch stärker. Für einDurch-
schnittsgebäude dieses Typs
musste man nur noch 414.000
Euro zahlen – das gleiche Haus
kostete imVorjahr 499.000 Euro,
ein Rückgang um 85.000 Euro.
Im Umland sank der Preis von
380.000 auf 320.000 Euro, also
um 60.000 Euro.
Ackerland:Das Ackerland ge-

hört zu den wenigen Segmenten
des Grundstücksmarkts, bei
denen die Zahl der Verkaufsfälle
kaum zurückging (minus 5,8 Pro-
zent seit 2021), dafür aber der
Verkaufspreis beständig stark
steigt. Seit 2006 (1,56 Euro pro
Quadratmeter) hat sichderdurch-
schnittliche Wert für Niedersach-
sen fast vervierfacht, er liegt jetzt
bei 6,06 Euro.
Hintergrund
aber sei nicht
etwa, dass ir-
gendwelche
Kapitalgesell-
schaften
Ackerland auf-
kauften, sagte
der Vorsitzen-
de des Obers-
ten Immobi-
lien-Gutach-
terausschusses
in Niedersach-
sen, Andreas
Teuber, auf
Nachfrage. Ein-
deutig seien
Agrarbetriebe
die Hauptkäu-
fer. Vielmehr
trage die Ver-
knappung an
vorhandenem
Ackerland zum
Preisanstieg
bei. Ministerin Behrens nannte
den Ausbau von Windenergie
und Photovoltaik, von Häfen,
Straßen, Bahntrassen und die
Wiedervernässung von Moorge-
bieten als Beispiele. Die regiona-
len Unterschiede seien deshalb
auch sehr hoch, sagte . Im Kreis
Cloppenburg etwa betrage der
Ackerlandpreis teils mehr als 12
Euro pro Quadratmeter.

EigEntumswohnungEn
billigEr?

Eigentumswohnungen: Bei
den Eigentumswohnungen, im
Stadtgebiet Hannover die am
häufigsten gehandelte Immobi-
lienklasse, ging der Preis pro
Quadratmeter von 3260 auf
2890 Euro zurück. Im Umland
sank er wegen des niedrigeren
Preisniveaus etwas moderater
von 2500 auf 2220 Euro pro
Quadratmeter. Das Immobilien-
portal Immowelt, das imGegen-
satz zu den Gutachterausschüs-
sen nicht die wahren Verkaufs-
preise auswerten kann, sondern
nur die von Verkäufern erhoff-
ten Preisangebote kennt, diag-
nostizierte Hannover am Don-
nerstag als die deutsche Groß-
stadt mit den am stärksten ge-
sunkenen Preisen bei Eigen-

tumswohnungen.Das Portal hat
verglichen, wie teuer eine 75
Quadratmeter große Dreizim-
merwohnung auf dem Höhe-
punkt der jüngsten Preisrallye
war und wo der Angebotspreis
jetzt steht. Demnach hatte Han-
nover den Spitzenplatz mit 21
Prozent Preisrückgang auf einen
Quadratmeterpreis von aktuell
3183 Euro – allerdings innerhalb
von zwei Jahren.
Andreas Teuber, Vorsitzende

des Obersten Immobilien-Gut-
achterausschusses in Niedersach-
sen, warnte allerdings vor einer
Überbewertung der aktuellen
Vorgänge. „Was rein zahlenmä-
ßig nach einemenormenPreisver-
fall aussieht, relativiert sich, wenn
man berücksichtigt, dass im Jahr
2020 das Preisniveau bereits als
sehr hoch eingestuft wurde und
seinerzeit von Überhitzung die
Rede war.“ Aktuell liege das Im-
mobilienpreisniveauungefähr auf
Höhe des Jahres 2020, habe sich
also wieder etwas beruhigt.
Die Krise ist dennoch überall

spürbar. Die Zahl aller Immobilien-
transaktionen in Niedersachsen ist

soniedrigwieseit
35 Jahre nicht
mehr. 2023 wur-
den nur 78.000
Grundstücke
und Immobilien
verkauft. Am
heftigsten sind
Rückgänge bei
der Zahl der lan-
desweit verkauf-
ten Neubau-
Eigentumswoh-
nungen (minus
63,7 Prozent
gegenüber
2021), gefolgt
von den Bauplät-
zen für frei ste-
hende Häuser
(minus 57,4 Pro-
zent) und dem
Wohnbauland
für Geschoss-
wohnungsbau
(minus 52,1 Pro-
zent).

Dort allerdings ist nach Anga-
ben s in den vergangenen Quar-
talen wieder ein Aufwärtstrend
zu erkennen. Er sprach davon,
dass die „Talsohle durchschrit-
ten“ sei. Finanziell allerdings be-
deutet der Rückgang, dass der
landesweite Geldumsatz durch
Immobilien- und Grundstücks-
käufe innerhalb eines Jahres von
28,5auf19,5MilliardenEurozu-
rückgegangen ist.
Landesinnenministerin Danie-

la Behrens (SPD), in deren Zu-
ständigkeit die Erhebung der
Grundstücksmarktdaten fällt,
lobte die Katasterbehörden und
ihre Gutachterausschüsse dafür,
wie schnell sie im neuen Jahr ak-
tuelle Zahlen präsentieren kön-
nen. „Diese Datengrundlage ist
wichtig, um Markttransparenz
zu schaffen“, sagte Behrens.
Anfang Februar bereits den ge-
samten Datenüberblick über die
Zahlen des Vorjahres liefern zu
können, zeuge von einer sehr
stringenten Arbeit.
Der Grundstücksmarktbericht

2024, den die Gutachteraus-
schüsse für das Land Nieder-
sachsen erstellen, ist auf
www.gag.niedersachsen.de/
grundstuecksmarktinformatio-
nen im Internet abrufbar. Die
wichtigsten Daten sind gratis.

„Was rein
zahlenmäßig nach
einem enormen

Preisverfall aussieht,
relativiert sich, wenn
man berücksichtigt,
dass im Jahr 2020 das
Preisniveau bereits als
sehr hoch eingestuft
wurde und seinerzeit
von Überhitzung die

Rede war.“
Andreas Teuber,
Vorsitzende des

Obersten Immobilien-
Gutachterausschusses

in Niedersachsen

Entspannung bei
Immobilienpreisen

Preise stabilisieren
sich auf das Niveau von
etwa 2020: Stadthäuser,

hier am Lister Blick in
Hannover vor der künst-
lich angelegten Gracht.
Foto: Conrad von Meding

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig
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bis
zu 1.750€ SPAREN MIT GUTSCHEINEN

Gutscheine nur in den Filialen gültig!

Ausge-

nommen:

siehe S) sowie in

dieser Werbung

angebotene

Ware.

AUF
FAST

Gardinen
Leuchten
Teppiche
Heimtextilien
Babyzimmer
Baby-Exklusivmarken
Haushaltswaren
& Accessoires

auch auf
große Marken

ILDE07-4-e. Für Druckfehler keine Haftung. Im Online Shop
wird immer der beste Endpreis angezeigt (mit „Aktion“ gekenn-
zeichnet) - unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-
Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen.
XXXLutz in Garbsen, Filiale der Möbel Hesse GmbH, Robert-
Hesse-Straße 3, 30827 Garbsen.
1) Gültig bei Neuaufträgen für Möbel, Küchen und Matratzen.
Im Möbelbereich auf mit „Aktionsrabatt“ gekennzeichnete Artikel.
Ausgenommen: siehe S). Soweit anwendbar, Kombination mit
dem „Hauspreis“ möglich, darüber hinaus keine weiteren
Konditionen möglich. Gutschein gilt nur in unseren Filialen.
Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein einlösbar. Gültig
bis 17.02.2024. 2) Auf den UVP bei mit „Hauspreis“
gekennzeichneten Artikeln. Ausgenommen: siehe S). Gültig
bis mindestens 17.02.2024. 3) Gültig bei Neuaufträgen
für alle Artikel aus den Abteilungen Haushaltswaren &
Accessoires, Heimtextilien, Leuchten, Gardinen, Teppiche,
Babyzimmer sowie die Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee,
My BabyLou, Avelia und Partinio, die in die Tasche passen.
Ausgenommen: siehe S). Soweit anwendbar, Kombination
mit dem „Hauspreis“ möglich, darüber hinaus keine weiteren
Konditionen möglich. Pro Einkauf und Kunde nur ein
Gutschein einlösbar. Gültig bis 17.02.2024. Einkaufstasche
„XXXL Shopping Bag“, ca. 53 x 40 x 22 cm (83500010) für 1,- € erhältlich.
S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung
als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx, Depot, JAB, Joop! Teppiche,
Leifheit, Musterring, Soehnle, Tilo, Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierte Ware,
Saisonartikel, Badzubehör, Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf und Bücher. Keine Barauszahlung.
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AUFALLE MÖÖBEL!!FAST
auch bei

bei Kauf
ab 750 €

NEU! NEU!NEU!JETZT in Garbsen

Springe

Gehrden
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XXXLutz Garbsen | Robert-Hesse-Str. 3 | 30827 Garbsen | Tel. 0511 27978-100 | Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | garbsen@xxxlutz.de
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